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Erstaunliche Krast von Bon-Opt- o

um schwache Augen zu stärken.

Arzt sagt, es stärkt das
, Augenlicht 50 Prozent in einer

Woche in vielen Fällen.

Masken bewegten sich hin und her,
doch c steckte kein Karnevalshumor
in ihnen. In den Logen saften fest-lic- h

geschmückte Tarnen und schauten
gelangweilt auf das traurige Gc
triebe zu ihren FitRen. Auf der
Buhne, um die Tombola herum, war
es etwa? lebendiger. Tort stand
Lady Schitour in der ganzen Anmut
ihrer reifen Schönheit, umgeben von
einem Kranz hübscher grauen, und

--V'u' ! .. o nnc laticnvcUtae Geschichte Xcrn
zs, Tieu..,, jm-- ?i b men ' Mann hatte recht, zu Hause zu blei- -

",rtl, und nntwerden von tcn cmronlcn ,
ppuf,,;;., hanilio. i.Krn s a, SuMti. bcii; ich wollte, ich hatte Cv

a auaz

wegkegcn können und diele andere beute werd?
nir deren Augen niemals Bläser benötigen.
Biele Augenleiden wden durch den Gebrauch
diese RezevtS zu Hause vollständig geheilt,

eben Tie nach Ihrer Apotheke und taufen
eine Flasche Bon-Cp- Tablets. Tun Sie i'in
Bon.Opto Tadlet in den vierten Teil eines Ia
ses Waiier und lösen Tie es aus. Mit diefec
fflüffiakeit baden Sie die ?tugen zwei bis vi?r
mal täglich. Ele werden die Beobachtung ma
chen, dab Jbre Augen sofort klar werden und
Sntzilndung und Nöte der Augen werden der
schwinden. Selbst wenn Ihre Augen Tie bei
der Arbeit nur eine Kleinigkeit schmerzen, so

sollten Ti etwa dagegen tun, ehe ei zu spat
ist. Viel hoffnungslose Blinde würden viel
leicht ihr Augenlicht erdalten haben, wenn die
seiden tn Zeit dieses Mittel angewandt btttten.

N a t i ,: Sin prominenter ArU. dem od.
er Artikel gezeigt wurde, erklöne: Ja. die

Bonpto Verschreibung ist in der Tat ein mun
dervoNes Augenbeilmittel. Tie darin entbatte
neu Bestandteile lind eminenten Augenspeziali
sken wohlbekannt und dieses Mittel wird v?n
Ihnen verschrieben. Ich habe dasselbe in me
ner eiaenen Braris erfolgreich angewandt M

mir ans;imtii:;cii: aus Wunsch schiefen rcit oü'

Scscllschafts Roman aus dcr
Abdul Hamidö II.

Von Detlef Stern.
(Dora Stempel)
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TOnfcs hifnrMm- - ihm" drr im
firtfcr nrntrrhiM .(Söffet fsfiiifthnr!
' v " ' ' '

ober nickt im heiraten", cntacanctc
fler unocrociicnia je iaviciw uaii,u-
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lobt, und sie hatte noch immer keinen !

aor.aimcr nrnindiM? Ti neldl ihre

i'luqcil ails oen lUCr iCII. OW cm
Blitz der (5rkeimtiiis durchzuckte es
sie. Ja, der war der rechte Manu!
Frau Oberst Helmbach, wie gut das
klingen würde. Sie machte sich da-

ran, den lulieiirii'cheu, Herrn mit
allen Waffen ihrer Liebenswürdig
keit zu bekriegen und folgte allen
seinen springkederartigeu Bewegun-
gen. i?ch Besichtigung des Schatzes
wurde die (Gesellschaft in einen das
Meer überblickenden Pavillon ge
führt, wo Palastdiener das berüvmte
4,".x;sF w.,;,.v,.-.r;f.- , ,,u;&t4t4 lU. tlVki4UU ilWi-'i- Ul'il(.()V 111

Kaffee, !n kostbaren Täftchen ser-

vierten.
Wir sind hier die ttäste des Sul

tans". erklärte der Rektor und nö-

tigte die erstaunte Rätin. von dem
Roseneingeniachten zu kosten.

In einem Mais, von zwölf Rndo
rern in weiftseidenen Heniden getrie
den. ging es dann zum Palast von
Tolma Bagtsche. Xort. in dem un
endlichen Raume des gröftten Thron-saale- s

der Welt, zn dessen hoher
Kuppel man staunend aufblickt,
wurde rida Wessel von einer Ohn-
macht befallen: sie taumelte und sank
in die Arme des Obersten, den sie
mit ihrer Wucht fast zu Boden rieft.

Iu Hilfe. Bellmanii!" kreischte
der kleine Herr, nehmen Sie mir
doch diese Klammer ab."

Mädchen und lies; Lose ziehen. imd
TtfJCIDtlinC

' austeilen. Csn einer Eck

loge saften zwei maskierte Tarnen in
öunflCll X0Mtl!09 Ulid HtlKll Mit
fcftr verschiedenen Gefühlen ÖCIU j

TrrilVit im rtnTp ,1,g".
Schrecklich", brummt? die fHätiu. '

j

i

getan.
Zrau Amalie war nicht dieser Mei

iiung. wo aazt. es wird noch . :ro-- ' !

stete sie. Wenn uns nur der Oberst I

nicht gleich davongelaufen wäre."
,Ta ist er!" ries die Rätin und

zeigte auf eine kleine (veftalt ilN !
I

schwarzen Tomino, welcher einer lau
gen Maske in eben solcher Verkleid
düng ans dem uftc folgte. Ter
'aiige blieb plövlich stehen und über

sah mit schnellem Blick den Saal.
Kein Kef", murmelte er, es muft
ebeil in die Bude gebracht werden."

Meine Herrschaften!" sagte cr
dann mit lauter Stimme, fich an eine

gelangweilt dastehende Mat'kcn
gruppe gewendet. .,ch bin entzückt!
Erhalten Sie sich diese harmlose
Fröhlichkeit, diese liebenswürdige
Lustigkeit, welche alles mit sich fort-reift- t,

diefen übersprudelnden Hu-

mor, der da knallt wie Champagner
propfen und perlt wie der Sekt im
(lase. reut euch des Gebens,

noch das iämpchen glüht:
pflücket die Rose, eh' sie verblüht",
Tie letzteu Worte sang er kalb nach
der bekannten Melodie, und dann
griff er nach der ersten, ihm nahe
stellenden Maske, drehte sie nach den
Klängen eines munteren Walzers
im Saale herum und lieft sie dann
laut lachend stehen, n der erstaun- -

ten (Gruppe fing es au sich zu regen.
Wer war das? Was hat er ei

gentlich gemeint? Eine treffende
Ironie. Er bat recht. Ist das eine!
ÖrtrnpVinsiifttmmiii',! ') So klang es
.WshtMnrmiVr in imtiirliriVn und
nrmrsltvn Stimmen ...Sorfi. Nrin-- !

Karneval:"
Man drängte fich um den Langen.

und eine kleine schwarze Fledermaus
flatterte mehr als fie sprang an ibm
in die Höbe und schrieb mit hocherho '

dener Hand Buchstaben in die Luft. !

Kopfschüttelnd wies der: Tomino sie
ab. Tie Fledermaus jedoch nickte

energisch, als wolle sie sagen: Ich
kenne dich doch." Einen Ton aber
gab sie nicht von sich.

..Bester Oberst, flattern Sie doch
nicht so stumm und drohend um den
Herrn da!" tönte eine fette Stimme
hinter ihm.

Ha. wer find Sie? Sie kennen
mich?"

Ein unbändiges Gelächter tönte
dem Frager entgegen.

Hassun hatte ihn erkannt, und nun
wurde der Oberst ein Gegenstand der
allgemeinen Verfolgung. Er flüch-

tete sich endlich in die Bellniannsche
Loge und ward damit zum Verräter

Patienten mit ü5erangefrengten Augen oder
unpassenden Augengläsern. Ick kann dief?Z
Mittel empfehlen bei schwachen, wässerigen und
brennenden Auoen, roten Lidern, nebelartigcr
.rrnttt. der für Auarn. die entzündet nd
durch Rauch. Sonn. Staub oder Wind. Es
ist eine der wenigen Präporstionen. die in c

dem Haufe für regulären ebranch vorhanden
sein sollten." Bon.Opto ist keine Patentmedi
zin oder ein ebeimmittel. Es ist eine bekam,'
t, Zubereitung und di Formeln sind auf jedem
Paket abgedruckt. Bon den Fabrikanten wir)
die arantie gegeben, das, es das Augenlicht in
einer Woche um 60 Pront verstärk! in den
meisten Fallen oder daS eld wird r!tf?i
stattet. Tiefe Präparation kann in irgendeiner
Spoideke gekauft werden und ist in der Ttadt
vorrätig vn Sunninabam s Trnglaben, Lig.
gettS, S. C. Kinkel und anderen Apotheken.

die Logenbrüstung schwang und naäl
ihrem abwehrenden Arm griff.

Ta Plötzlich griff der Angreifer,
von einer energisch angreifenden
Hand nach unten gezogen, wieder hin
ab und sich umblickend, gewahrte er
einen feuerroten Tomino, der mit
Grabesstimme in die denkwürdige
Worte ausbrach: Sie sind
kannt!"

Schon wieder einmal!" Ter
i.'ange lachte laut und schallend,
nahm den Arm des roten Tominos
und flüsterte: Verraten Sie mich

nicht, entzückende Jda: wir beide kön
nen noch manchen köstlichen Jux mit
einander ausführen."

Sie Wolf in Schafskleidern!"
Tanke fürs Kompliment."
Es soll kein Kompliment sein.

Ich spreche nur aus, was ich längst
dachte, nämlich, daft der stolze Graf
Eichen innerlich recht menichlich sein
kann, wie wir alle."

So. das dachtenSie. Vielleicht
irren Sie doch. Jedenfalls ist es

nett von Ihnen, sich nicht zu per- -

j leugnen. Xsch riet ans -- ic nur ins
Blaue hinein.

Wozu soll ich leugnen. Ich sehe

ja. daft Sie kein Spielverderber
sind."

..kicht im mindesten! Sehen Sie,
dort kommt der Ritter von Specht;
machen wir uns an den."

Bald war ein lustiges Wortgc
plänkcl im Gange. Specht, dcr u

wuftte. wer in dem roten To
mino steckte, denn er hatte durch einen

klingenden Händednick Jdas Zofe
zur Verräterin gemacht, gab sich keine
Mübc. sein Inkognito zu wahren.
Ueber Jdas Kavalier jedoch war er
im unklaren und bat sie um Aufklä
rung.
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nia Park, 61 Jalire.
Laura Oak. l)7 Maiduone Are..

20 Jabrc.
Sarah Jane Fiftler. 0nuT Hospi

tal. 41 Janrc.
Samuel Elliott, Harper Hsp.. 49

Jal-.re-
.

Constance O'Leari). 29 Owen Ave..
( Jalire.

Mose Higdon. 644 Hastings St..
44 Jahre.

Tonell Webb Stewart. 45 Par
sons Ave.. 19 Jahre.

Ale? Vecht. Harper Hospital. 3.
Jabrc.

Jda A. Brill, Gracc Hospital. 51
Jabre.

Marn Paddock. 596 Hillger Ave..
23 Jahre.

William Hamilton. ll76 Scotten
Ave.. 62 Jahre.

Jessie M. Patterson. Samarian
Hospital. 12 I.

Marn Adams. 96 FieU Ave.. 50
Jahre.

Alfred Lewis, 226 LarchmontAve..
i!9 Jahre.

Jofepb Connollii. Grace Hospital,
ungefähr 39 Jahre.

Catherine Oouthwaite. 5:'.: Wa
terloo St., ungefähr 45 Jabre.

William Jobns, Tel. Municipal
Hosp.. ungefähr l Jahre.

Rose Felkner. 325 Grand,) Ave..
54 Jahre.

Mildred Irene Nash. Provideuce
Hosv.. 22 Jahre.

Violetta Heft. 138 Locusl St.. 59
Jahre.

Harrn Weiftmann, 135 SecondSt.,
ungefähr 48 Jahre.

T i e Amerikaner ständen mit
Italien in Jdealgemeinsciiaft. be

bauptet der italienische Premiermini-
ster Boselli. Tagegen verwahren
wir uns gair, entschieden. Wenn er
gesagt hätte, die Gonlds, dann könnte
man es am Ende gelten lassen, denn
deren Ahnberr bat ja auch einmal mit
Mausefallen gehandelt. Aber die
Gonlds sind nicht die Amerikaner.

Marinesekretär Taniels bat
das Anerbieten zweier New Yorker,
der Gebrüder Gratz. fünftausend
Tollar Belohnung auszusetzen für die
Vernichtung des ersten Tauchbootes,
mit der Gründung abgelebnt. die
Offiziere und Mannschaften der ame-

rikanischen Flotte . bedürften der
Geldgeschenke nicht, sie anzufeuern.

! ihre Pflicht zu tun. Tas war brav
gesprochen, die Flotte wird es Her:,,
Taniels danken.

Maldstetter

jj
Wobltraut betrachtete ne befti"d!gt

und rief il?r ein wohlgefälliges G:!
behüte dick, mein Kind?" nach. Ta?:::
begab er sich ans den Gefckäjtsw.'g.
nachdem er seiner Frau versichert ;:!:
te, daft er auch lieber :n die Berge
st'bren als in dein beiftenBureau streu
möchte. Er füölte sich recht unlustig
und biz.cinatt. als er in den Vorraui:
seines Privatziminers trat und fcst
gegen einen Herrn prallte, dr dt.rt
wartend auf und ab ginz. WetC
trauts Miene 1:2hm sogleich einenAuc-druc-

r Höflichkeit an, als e:
mit der Gebärde eines günstig g? 'mu-
ten Machthabers zu einem Biltstellei
fragte: Suchen Sie mich?"

Ter junge Mann, ein grofter.
! ganter Men'ch, verbeugte fich: ..Ä'e-- r

Name ist Türk."
Wobltraut verlor auf einen Auge:;--

blick seine schön" Fassung und sagte
nervös: Ah. Türk von Brüssel? So.
Sie sind hier. Also bitte koinmen Sie
herein. Es ist sehr heift heute."

Herr Türk schien diese Bemerkn::-beachtenswe-

zu finden und sagte ge
imütlich: Ja, tatsächlich, man svir!
j ctwas davon, wenn man an einem sei
I eben Tag in einer Tour von Berlin
hierher reist: aber" und sein Tc
wurde ernst wenn man Gelegen,
bcit bat. inen alten Klienten zu be-

dienen "

Tie Herren hatten sich, gesetzt. :".i

Wohltraut hub an, indem er Tür?
schwermütig und bedeutungsvoll
nickte: Ja,' Herr Türk. Sie halv.-mi- r

schwere, schwere Stunden ge:uach:
In diesen schlechten Zeiten fün'zi.itau-sen-

Mark rundweg verlieren,
Sie wissen nicht, was !y-- :

für einen Geschäftsmann bedeute!, d

sich abhetzt tagaus tagein. um seiik

paar Groschen zu verdienen und sein?

Firma auf der Höhe zu halten!'
.(Fortsetzung folgt.)

blauen Domino unmaökiert bei der
Tombola."

..Nicht möglich!" Jda gab den
Arm ihres Herrn frei und schlüpfte
gewandt wie eine Eidechse durch die

Menge zur Tombola. Als sie fich i

von ihrem Irrtum überzeugt hatte,
wechselte sie in der Garderobe das
,1omim. Ter rote Domino war
schnell abgeworfen und der nicht ge
rade kleidsame Anzug der orientali-sche- n

Zigeunerin kam darunter zum
Vorschein. Tie weiten Plnderhosen
von buntem Baumwollenstoff, die lose
Jacke und das Kopftuch mit den blail'
ken Münzen waren eine Verkleidung,
aus der man schwer die feine Figur
Jdas beraliskannte.

' Es gelang ihr,
viele lose Scherze unerkannt auszu
führen, und sie hatte bald einen
Schwärm neugieriger Verfolger hin
ter sich, die um jeden Preis ihr In
kognito zu entdecken suchten. Aufs
äufterfte bedrängt, war sie froh, ihres
Begleiters von vorhin ansichtig zu
werden. Sie ergriff sofort seinen
Arm mit dem Ausruf: ..Mais Guil
säume, protegez moi donc contre !es

persecuteurs!"
lvorrsetzung solgk.1

Sterblichkcitöbericht.

Robert Emil Achtenberg. 437 Lil
libridge St., 19 I.

Eatherinc Smith, 27.? 20. St..
65 Jahre.

Charles Rieman, 4442. St.,
65 Jahre.

John Koß, 7S0 Grandn Af c.HO I
Charles. Versen, Hcrman Kiefer

Hosp., 47 I.
Marn E. Shipton, 4:'t Militari,

Ave.. 75 I.
Wm. Graves, ? Pctoskn Ave.,

14 Jahre.
Florence Ella Marrin, 42 Sproat

St., 5: Jahre.
George A. Wardell. Gracc Hosp.,

62 Jahre.
Joseph W. Haines, 455 Grand Ni

ver Ave., 4 l Jahre.
William Kenes, .".92 Bagg St.. .".

Jahre.
Newton Wright. Herman Kiefer

Hosp., 23 Jahre.
Charles A. Harrlson, 1802 Tar

nom Ave.. h2 ahre.
Thomas Gibnen, Grace Hospital,

52 Jahre.
Marn Ann Campbell. 237 Virgi.
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Säcke n. in 'i u. ö Pfd. (fansn
Zwischen den Mahlzeiten,
Zucker Cookies verringern
die Müdigkeit.

Versüizc es mit Tomino"
Granuliert, schone Stücke, ilucri.

, siert, vfecters, brncr. ,

Ich versiebe nicht. Da macht uch
doch ruckt so ohne weiteres "- -

Ich soll nächstes Jahr mehr Stun
den bekommen, und ich wclltc das
Geld dafür verdienen: da antwortete
ich auf ein Zcitilngüsuch. Ich wuftte
erst nachher, daft es von Roswolts
kam."

Soso, und das tut man so gan.z'
allein! Weift deine Mutter davon?"

Eva wurde rot. Mama hätte mich
lieber zu Hause behalten." antwortete
fie vorsichtig.

Tas glaube ich gern. Also um
Lehrerin zu werden, daz.: ist das
Fräulein zu vornehm: aber Gesell
schaftcrin sein auf einem fckönen Gut,
wo man Wagen fabren und spazieren
gehen kann, das behagt dir. Nun ja,
ich ließe mir das auch gefallen.
Aber das möchte ich mir ausbittmaft
mir in Zukunft derlei Entfchlüst'e mit-

geteilt werden. Ich bin denn einst
weilen noch der Vater. Margrit,
ist die Suppe auf dem Tisch?" rief er
der Vorbeigebenden zu. Noch nicht?
Es ist ein Uhr vorbei. Immer un
pünktlich!" Und kopffchüttclnd stieg
Herr Wohltraut die Treppe hinunter.

Während der Mahlzeit erkundigte
er sich nach den Bedingungen der
Uebereinkunft. fand sie sehr vorteil
haft und mahnte daran, daft die nöti
gen Einkäufe für Evas Ausstattung
gemacht würden.

Die Roswolts reisten im Juli, und
Eva folgte mit Anbruch der Knserva
toriumsfericn. Tie Eltern hatten da
für gesorgt, daft ibr Kleidcrbestand
vervollständigt wurde. Tie Bcschaf
sungcn aus dcr eigenen Firma waren
von Wobltraut selber überwacht wer
den, und er hatte diesmal die in dcr
Familie übliche grundsätzlich auszcich
ucnde Einfachheit bei seiner Auswahl
nicht so streng beobachtet wie sonst.
Eva sah hübsch imd keck an,s, als sie
im knappen Jackettkleid und engli
schen Reischut in den Wagen stieg, der
sie nach dcr Bahn führte.

Irinkr Sie hkiftks ZSafftr vd rhme Sie
lasse

Habrn 2ic nit ö'trv sine Mrdiiin I'srbfi
gewün'cht. m Ikir ."vlnfrtj ;a reduzieren? Et
wli, das seine Tiüt ober 2iimn!ant tfiiJiiatY
Xnu. bitt haben 2ie ein folcfccs Mittel in den
oruui .tanro laüicncn, lcrimc u rxouucu uu
m den .inffl'9 und isminiiiahorn 2runlibfn.
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Freier lassc up
Ttik Ta?!r i'a.
Posten, "KoiT. !

Senden Sie mir bti wi ndrnder Prst eine
'c Zchachiel Ikrrr wnndervoi!,' ettlei
l!i;ise,t .JVfcanMnNii. ?ch !re önen 10c in
eüörr oder ?.'inrfen bei um mit,mde!scnw orU'uitirtiii'f und Servackuna.

Zrida Wessel schlug ob dieser herz
losen Worte die Augen auf und
hauchte die materiellen. Worte:
Bitte, geben Sie mir etwas zu

essen."
Sie ist fort, ohne frühstück",

erklärte Bernhardine.
Wer hieft Sie, sich nüchtern auf

Erpeditionen zu begeben", brummte
der Oberst.

Schnell wurde etwas Brot und
trockener Käse herbeigeschafft: rida
aft einige Bissen und mnftte es dann
geschehen lassen, das; sie in einen
Wagen gesetzt und nach Hause gefab-re- u

wurde, hre Hoffnung auf den
Obersten hatte einen Stoft erlitten.

2 tt. K a p i t e l.

Bal parö et masqu.
Xie Räume des Tbeaters Verdi

waren dichtgefüllt, aber es herrschte
eine Stille, fast wie in der Kirche.

'

M I L E S 7:30
2:30 H

b'S
4:30.
9:15

&rtgtfrittfttt kaudkvill

"Girls front Starland"
7 ädere r,fte Akte?

Frei, Pdt.-picl- e. di 2:30.
iaid. 10k 20c. Abends 15e 25t 33.

rpheurn - Vaad
vilh

Lasayette bei PostoMce . Cberru 4223.
Erstklassiges Baudeville und Bilder.
Verlangt: Eine Ar, ändere ?ktc.

iarir Ir in Hean's Tesire".
IS. und endgilliae Episode von .Patria", mi!

Arau ZZerno lsastle.
Matinees. lSe.2Zr Abends. 15k.2Z.ZZ

I6r-- lB.35.B0.7tLYOEUr.i Mat. Mittw.. amst. 2öl0t
Tas aröijtc vitmorfeft der e4gnwart.

KATZENJAMMER KIDS
tan4 und IVtl.

'.ächfle W ochc: ?ll. v. WÜ'on in M iMU
larnen Kote

II.iZklltZZtteWMF.HlM
NecktSanwälte

1726 Time Bank Gebäude.

MUS
Tiefe gedrängten Zuhörer mit unge
bemmter Kraft Hinansfingend. so daft
die Gewölbe den Klang zurückgaben,
als hatten sie dem Stein selber eine
Stimme verlieben.

Sie mochte nicht daran denken, auf
daS Studium zu verzichten, doch wi?
fie die Mittel für das erhöhte Schul
gcld aufbringen sollte, wuftte sie nickt.
Sie scheute sich, eine Unterredung m't
dem Vater zu veranlassen, der sich

dann seines alten Planes, eine LeH
rerin ans ihr zn machen, erinnern
mochte, während er jetzt, ganz vom
Gang der Gofchäite in Anspruch

seine Kinder in ihrem Tret-br,- i

gewähren lieft. So fing Eva an,
v.cic.) eigenem Ermessen auf die Be
schaumig von Mitteln zu denken. Sie
fand zwar bald heraus, daft in ihrem
Besitztum kein Stück war. daö fich

hätte inst Gewinn veräuftern lassen,
und daft auch ihr geistiges Gut eine
für das tägliche Bedürfnis willkürlich
2usammengl.'s:el!te Habe bedeutete
N oinit niemandem gedient sein konnte.
Um sich aber einen möglichen günsti
gen Zufall nicht entgeben zu lasten,
studierte sie die Zeitungsgefuche, dh
ihr Stoff zu täglich wechselnden Er
wägungeu gaben : ob sie ihre Marken
sammlung verkaufen, ob sie dreimal
einer älteren Tame in der Woche vor
lesen oder täglich mit zwei Kindern
spazieren gehen und Französisch spre
chen sollte t Oder ob es vielleicht ein-

träglicher sein köi.nte, jeden Abend
zwei riolinsnielende Knaben auf den?
Klavier bei ihren Uebungen zu beglei
ten?

Eines Tages ober las sie ibrer
Mutter dieses Gesuch vor:

Musikalische junge Tame aus fei
:er Familie wird von kinderlosem
Ehepaar als Gesellschafterin für die
Monate Juli bis Oktober auf schönge
legenen Landsitz gesucht. Bi.stc Be

dingungen.
Lebenslanf u;.d Photographie an

l dic Erpedition.

ßinc freie Verschreibung wird Ihnen
zugestellt für Hausgebrauch.

toirr brni iihrrtti."iMtr.TiitTl iinS slflfrlslrflt!
Sinnen und solchen Herlanen. die gk'wuNiZen
Und KlSier m trauen werden erfreut 'ein
vernehmen, dah aemätz Tr. Leioiö loirkliche
Ooifnuna und Sii,ie Nir dirk?lden u erkalt.'
ist. Viele Leute, die mit Zluaenleiden bedaltet
sind, saaett. dak ibre Sluaen durch diese bemer
kenswerte Verschreistun beiirr wurden und
virie die trüber Augengläser getragen vad.n,
rrkiären. dah sie diekelden nicht mehr denötiaen.

in U'iann. der sie! es veiliniiiei gerauri ai.
erklärt: Zch war nabeln blind, konnte nicht
aenii,, 'eben, um irgend etwas lesen u tön
nen. I.yt kann ich jede Schritt obne Brille
leken. und meine luarn ichnieren mich nicht
mehr. ,r5iher batle ich jede Nacht kurchtba
-- chmerzen. 3et.it iühle ich ouSaeichnet. SS
war für mich ein reine Wimder." Eine Ta
nie, die von dem Nevt Erdrauch machte, er
klärt: .Ti' rltmospbäre schien mir Kenevelt,
ob ick nun (VITiUt Dhir keine trini. nachdem ich

der die Berschreidnnq für fiinehn Zage ge
l.....,. f.i.. f.-- .. ; s;. H.itlM ZAwlt .ihn

las, r deutlich lesen." Sine andere Perkon er
llärt: ,:v!eine Gingen waren uberanacslregt,
veriinacht durch mi fiele Arbeit, und infolge
dessen Hatte ich schreckliche ,crkfchmeren. ffür
der'chiedcne Iabre trug ich ?rilien und jmar
eine für Fernlicht und eine andere zur klrbeit.
Obne i?rille konnte ich meinen eigenen Namen
auk dem Ändert oder die iviaschinenschrikt vo.
mir nicht lesen. Jetzt kann ich beideS tun ur.t
meine Tiklanaläser benötia ich überdauvt nicht
mehr. Jetzt kann ich die Blätter am Baume ans
der anderen Seite der Strahe ohlen. die mir
früher alK rtwaS Verschwommenes vorkamen.
Ich kann kaum den Worten Ausdruck verleiden.
waS dikses Rezept sür mich getan hat."

ES besteht die BorauSsevnng. das; Tausende,
die jept Brillen tragen, dieselben in kur,er

an den dichtverhüllten Tamen.
Wer ist der groftc Herr, dcr eben

alles in Bewegung setzte?" fragte
Frau Amalie neugierig.

Gibt es denn noch einen zweiten,
der so stattlich ist wie Graf Eichen?"

Ter ist noch viel gröfter und viel
zu ernsthaft, um so toll ins Zeug zu
gehen", meinte die Rätin zweifelnd.

Pah, ohne Maske ganz Würde,
aber maskiert da zeigt sich erst der
wahre Mensch!" behauptete Helm
bach.

..Graf Eichen wird si ch unter der
Maske nie erlauben, was er nicht
ohne dieselbe vertreten könnte." Tie
Stimme der Rätin klang dumpf
unter der Mäste hervor. cc lau
!ura)rcinkloi;eno aus in uirnn ui-

L....teil. brailNeil ToNlilw, dessen krall

gezogene Uapnze ihrem ctoffc die

norm eines ulennaiipres gav.
Aber beste Freundin", entgegnete

der bem, ..die Maske erlaubte fich

doch nichts Ungehöriges. Sie hat
nur mit einem Stock ins Wasser ge

schlagen, daft es ein wenig plätschert.
und das ist ein Verdienn, denn so

lange war es recht langwellig,
Guten Abend, meine Tamen",

tönte plötzlich eine verstellte Stimme.
und das Haupt des in Nedenehenden
tauchte über der Logenbrintung auf:

Wie gefällt Ihnen dieser Masken
ball? Ein trauriges Vergnügen,
wie?" Keine Antwort erfolgte.

Schweigen ist ansteckend", fuhr
die Maske fort. Tun Sie fich doch
keinen 'wang an. Frau Fürstin von

Oranienburg. Lassen , Sie Ihrem
angeborenen Mutterwitz und Ihrem
herben Humor die Zügel schieften.
Kommen Sie. ich entführe Sie."

..Aber das ist arg", quiekte die 9?ä

tin. als der lange Tomino fich auf

AFM
schicken könnte!" rief Herr Wobltraut
aus. Ein einziges Mal habe ich es
vcrfucht und meinem bewäbrtestcn An
gestellten das Einkaufsgeschäft über

tragen dem alten Bärschwanz, Sie
kennen ihn ja der ganze Posten
schwarzer Lyoner von jenem Jahr war
tcrbrannte Seide. Es mag ein Zu
fall gewesen sein, ich will durchaus
nicht sagen, daft es Bärschwanzens
Fehler war: aber " Herr Wohl
tiaut zog die Achseln hoch, und Frau
Roswolt sagte in liebenswürdiger
Vertraulichkeit: Ich kenne das von
meinem Mann her. Er ist ja lei
der das halbe Jahr auf Jnpek
tionsreisen nach seinen Fabriken."

Ja, es geht nicht anders, beson
ders in diefen schweren Zeiten! Aber
entschuldigen Sie, Frau Roswolt, Sie
wollten eben probieren. Fräulein
Mcner, bringen Sie doch noch die bei
di.ii Pariser Modelle von der Aus
läge; ich meine, es ist etwas dabei,
was Frau Roswolt gefallen dürfte.
Und dann rufen Sie Madame Lcgag
neu; zur Bedienung. Ich empfehle
mich."

Nachdem sich Wohltraut verabschie
det hatte, zeigte er sich nur noch flüch-

tig, als Frau Roswolt eben zum letz

ten Entfcheid zwei Hüte prüfend vor
den Spiegel hielt. Er hatte von ferne
in wohlgefälliger Beobachtung gestan
den und flüsterte nun diskret im

Ten kleineren, Frail Ros
wolr. den kleineren für Ihre Frisur!"

Frau Roswolt schien aber oicsmal
noch eine besondere Liebenswürdigkeit
sür ihn in Bereitschaft zu haben. Sir
wandte sich vom Spiegel ab und dem
Geschäflsherrn zu und sagte mit Huld
t ollem Nicken: Wir freuen uns. Ihre
Fräulein Tochter im Sommer bei uns
zu haben. Ich sah ibr frisches Gesicht
schon immer gern, wenn ich sie etwa
auf der Strafte antraf. Ich glaube,
Klingenstein wird ihr gefallen. Das
Haus ist allerdings recht still, seit wir
allein sind Frau Roswolt mußte

n
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(5. Fortsetzung.)
Sie hatte von dem Fehlschlagen

der Unternehmung nichts weiter zu

verspüren als die getrübte St'.mmnng
ihre Gatten, die mit einer aueckülbri
gen Empfindlichkeit unter dem Trnck
der Gefchäftsverhältniffe sank und
stieg.

In dieser unfroben Zeit bracbke
Eva eine Nachricht nach Hanfe, die
Mutter und Tochter niit Freude uno
Eorge zugleich erfüllte. Evas Ge
sanglebrerin hatte ibr mitgeteilt, daft
ihre Begabung und Fortschritte sie bc

rcchtigten. im nächsken Semester die
Vorklasse zu verlassen und den

mitzumachen, der
außer Gesang und Klavier auch Har
nionielebre. Teklamation und Italic
niscki umfaftte. aber allerdings mit
entsprechend erböhtem Honorar be

zahlt wurde.
Eva hatte sich dies letzte Jahr mit

dem fröblicben Eifer eines unent-täufchte-

Gemüts ihren Gesangsstii
dien gewidmet. Ter Anfang war

hoffnungsvoll gewesen : dann kam die
erste Erkenntnis der Schwierigkeiten,
und zugleich begannen die langwierig
gen Halsbeschwerden derSingnovizen.
Sie machte die Zweifel und EnttäU'
schlingen allein dnrclV da ihr Vater
und Margrit den mübsamen Sing
sang sowieso belächelten und die Mut-te- r

von dem Kummer lim Gerbar! er-

füllt war. Und sie trieb ibrem feine-

ren Ziel imbelebrt und fchnankend zu.
tu der Einsamkeit ibres Schweigens
bald glücklich und bald trostlos. Als
sie endlich eine, wenn auch uiibe'.ilf.
liche und spärliche Aussprache zu Ger-Kar- t

fand, batten sich die Aussichten
schon gebessert, dniu die warme Jah-
reszeit war ihrer Kehle günstig. Ta
schwoll auch der nur mübsam ge
däinpfte Mut wieder zu Heller Zuvers-

icht, und Eva ertappte sich beschämt

beim Ausdenken verwegener Vorstel

lnugen: sie sah sich auf der Empore
des TomeS stehen, über die in der

sich einen Augenblick unterbrechen, um
einer Gemütsbewegung Herr zu wer
den ..aber Ihre Tochter scheint ja
ein heiteres Temperament zil besitzen."

Herr Wobltraut sah zu 'Boden, als
such? er etwas. Tann blickte er ver
bindlich lächelnd auf: Ich weift nicht,
bin ich nicht ganz auf dem Laufenden

ich glaube aber, es muft eine Ver
wechölung vorliegen. Meine Tochter
Eva besucht cn:g?nblicklich einen Gc
sangskurs am Konservatorium "

Ja. das schrieb sie mir. Mu'ik war
ja unsere Hauptbedingung." Und da !

Frau Roswolt merkte, daft es hier ein?
nickt ganz durchsichtige Familienange
legen heit zu klären gab, schloß sie

rasch: ..Aber ich halte Sie ab. Sie
haben jetzt strenge Saison, empfeblen
Sie mich Ihrer Frau Gemahlin, Herr
Wohltraut. Also den kleinen. Ma
dame Lcgagneux. Für Unterröcke rm
ersten Stock, nickt wahr?"

Herr Wohltraut kam an diesem
Tage prompt zum Mittagessen und
erstieg gegen seine Gewohnheit die

Treppe zu den Zimmern der Töchter.
Seine Miene, als er gebieterisch frag,
te: Wo ist Eva?" verbreitete Unbe

bagen bei den Wohltrautschcn Frauen.
Die Gerufene aber entschlüpfte ibrer
Zimmertür und gab der berbeigeeilten
Mutter ein Zeichen, sie möchte sie nur
allein lassen.

Nun sage mir." fuhr Wohltraut
heraus, ..wie soll ich daS versieben:
Heilte früh kommt Frau Roswolt
zum Ritter zu mir ins Geschäft und
unterhält fich mit mir von der Tat
sache, daft sie dich als Gesellsckiafterin
ode? Stütze, oder was weift ich. sür
den Sommer auf ihr Gut Klingen
stein verpflichtet habe. Ich stehe da,
begreife nicht, habe von all dem nickt?
gehört, wirklich eine angenehme Si
tuation! Also was hast du zu der Sa
che zu sagen?"

Es ist so." antwortete Eva.
Herr Wohltraut war verblüfft.

Tas ist ja wie ausgesucht für
n.ich." rief Eva. Was sagst du da
zu. llliama?"

Elisabeth schüttelte den Kopf. ..Ach.
Kind, bei fremden Leuten dein Brot
verdienen! Wenn das dein Groftva
ter wüftte!"

Aber ich verdiene ja nicht mein
Brot, ich verdiene bloß meine Stun-
den!" rief Eva,

Frau Wohltraut nickt? fchwermütig
und schwieg. Era aber setzte sich bin
und verfaftt? ein langes Schriftstück,
das fie nocham Abend der Post über

,gav.
nzwnchen hatte Wobltraut. der

mit reuiger Sckeu auf feine letztlich?

Unternehmungen und düster in Zu
tiinft undGegenwart sah, seinen Eifer
wieder dem Verkauf der Ware zuge
wandt, und die Kundinnen begrüftten
mit Genugtuung seine wohlgepflegte
und gefchätzte Persönlichkeit in den
Räume der Firma zum groften Ke
fig. '

In dieser Zeit gab eines Tage?
auch Frau Roswolt. die reiche Frau
Roswolt zum Ritter, die nur daS
Teuerste kaufte, wenn es geschmackvoll
war. dem Geschäft die Ehre. Sie war
eine grofte. fchon ältliche Tame, die in
ihrer Jugend für die erste Schönheit
von Gantcrsburg gegolten hatte, und
fie trug die eleganteste Trauer für eine
einzige, vor zwei Jahren verstorbene
Tochter

Wie Herr Wohltraut sie eintreten
sah. ging er ohne Eile um einschränke
Viereck herum auf fie zu und kam eben
lecht. als ihr eine Auswahl der neue
stcn Trauerhüte vorgelegt wurde.

Ah, Sie sind von Paris zurück,"
sagte Frau Roswolt mit der gewin.
nkndcn Huld, die sie allen ihr dienst
baren Menschen zeigte. Ich hörte
vor kurzem, daft Sie eben auf Ihrer
Frühjahrsreise seien. Sie fahren noch

immer selber? Nun ja, warum nicht
in Ihren Jahren!"

Ich habe nicniandcn, deir ich Ja, aber wie kommst du darauf ?z


